Elemente für die Jahresschlussandacht zum Thema Angst und Vertrauen (2015)
Einzelne Elemente können bei einem Besinnungsteil, den Fürbitten, im Rahmen einer Ansprache, .. verwendet werden. Bitte auswählen!
Zum Anliegen:

Bei der Jahresschlussandacht sollen konkrete Gefühle angesprochen werden. Es geht nicht darum, Ängste zu verfestigen oder Fremdenfeindlichkeit durch die Nennung von Angstgefühlen zu verschleiern. Für die Gefühle soll Platz sein – genauso wie für die Hoffnung, dass es möglich ist, (wieder) Vertrauen zu gewinnen. Dazu sollen die Elemente hilfreich sein.
Franziska Mair, Silvia Breitwieser, Monika Heilmann

1. Benennen konkreter Emotionen und Ängste

Wir durchlebten in den letzten Wochen und Monaten bewegte Zeiten. Anfang September wurde Österreich zu einem Brennpunkt für Menschen auf der Flucht und denen, die helfen und die Hilfe organisieren.
Vieles bewegt uns seitdem in dieser Situation. Heute, am Ende dieses Jahres 2015 ist ein guter Anlass, unseren unterschiedlichen, oft verwirrenden Gefühlen nochmals Raum zu geben.

· Die Auseinandersetzung mit einer fremden Kultur überfordert mich manchmal.
· Die Bilder von den vielen Menschen beunruhigen mich.

· Das Anders-sein überfordert mich.

· Nicht zu wissen, wie es weiter geht, verunsichert mich.

· Die Informationsfülle macht mich oft ratlos.

· Die Terroranschläge beängstigen mich.
· Die unsichere Zukunft beschäftigt mich.

· Usw. (bitte noch eigenes formulieren, evtl. im Rahmen einer gemeinsamen Vorbereitung)
2. Benennen von Hoffnungen und Sehnsüchten

Viele kommen aus den ängstigenden Gedanken und Gefühlen heraus durch konkretes Handeln, durchs Tun, durchs Zupacken, durch konkrete Begegnungen mit Flüchtenden.
Ein Weg aus der Ohnmacht ist es auch, uns an unsere Hoffnung, unseren Glauben zu erinnern. Wieder neue Wurzeln suchen, die uns tragen in einer schwierigen Situation.

Als Christen und Christinnen vertrauen wir, dass wir alle Kinder Gottes sind. So wollen wir auch unserer Sehnsucht und unserer Hoffnung Ausdruck verleihen. 

· Ich sehne mich nach Sicherheit.
· Ich sehne mich nach Frieden.
· Ich sehne mich nach einer Begegnung, die geprägt ist von Interesse und Respekt. 
· Ich sehne mich nach Wertschätzung

· Ich sehne mich nach einem Danke.
· Ich hoffe auf Vernunft.
· Ich hoffe auf die Solidarität aller, die an einem guten Zusammenleben verschiedener Menschen interessiert sind.

Usw. (bitte noch eigenes formulieren, evtl. im Rahmen einer gemeinsamen Vorbereitung)
3. Feierelemente zu diesen Inhalten

In der Vorbereitung könnten Einzelnen gebeten werden, jeweils ein konkretes Gefühl zu benennen. (vorlesen). Bei jedem Aussprechen von Hoffnung und Sehnsüchten wird ein Licht entzündet. Es könnten auch an alle Feierenden kleine Kerzen verteilt werden und das Licht in den Kirchenraum hinein an alle weitergegeben werden.

4. Gebet: (könnte auch von einem Muslim/einer Muslimin gebetet werden)
Du einziger Gott aller Menschen,

du hast die Erde und den Kosmos geschaffen,

in ihrer Vielfalt, ihrer Schönheit, ihrer Zerbrechlichkeit.

Auch die vielen Kulturen und Religionen sind auf der Suche nach dir,

dem Ursprung allen Lebens.

Du willst, dass alle füreinander nicht Bedrohung,

sondern Segen sind.

Uns alle hast du nach deinem Bild und Gleichnis geschaffen,

alle sind dein Ebenbild.

So bitten wir dich, hilf allen Menschen guten Willens

Aus allen Religionen, in Nord und Süd, Ost und West,

in gemeinsamer Verantwortung,

die Berge der Missverständnisse abzutragen,

die Gräben des Hasses zuzuschütten

und Wege für eine gemeinsame Zukunft zu ebnen.

Herr, einziger Gott: Mache alle zu Werkzeugen deines Friedens.

5. Segensgebet:

Du Gott des Lebens, du bringst Menschen in Bewegung,

du lässt sie aufbrechen und miteinander in Beziehung treten.

Lass auch uns mutiger werden im Aufeinander zugehen.

Hilf uns im Streit Wege des Friedens und der Versöhnung zu suchen 

und den Wert des Lebens schätzen zu lernen.

Segne uns, indem wir einander segnen, du Gott des Lebens,

uns Vater und Mutter, Sohn und Heiliger Geist.

Amen

(aus: Hauskirche, Voll Sehnsucht nach Licht, S. 20)

6. Lied: Da ist ein Sehnen tief in uns (GL 909)
KV: 
Da wohnt ein Sehnen tief in uns,

o Gott, nach dir, dich zu seh‘n, dir nah zu sein.


Es ist ein Sehnen, ist ein Durst nach Glück,


nach Liebe, wie nur du sie gibst.

1. Um Frieden, um Freiheit, um Hoffnung bitten wir.

In Sorge, im Schmerz sei da, sei uns nahe, Gott.

2. Um Einsicht, Beherztheit, um Beistand bitten wir.
In Ohnmacht, in Furcht sei da, sei uns nahe, Gott.

3. Um Heilung, um Ganzsein, um Zukunft bitten wir.
In Krankheit, im Tod sei da, sei uns nahe, Gott.
4. Dass du, Gott, das Sehnen, den Durst stillst, bitten wir.
Wir hoffen auf dich, sei da, sei uns nahe, Gott.
Veröffentlicht in der Liturgiebörse durch: Liturgiereferat, Pastoralamt Linz, 12 2015

